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Statement als gläserner Stimmbürger: 
Staat oder Markt? Sowohl als auch! Sozialismus oder Kapitalismus? Weder noch! 
In einer Diskussion über die Schweizerische Energiepolitik brachte ich kürzlich meine Überzeugung ein, 
dass es für das wirksame Vorantreiben der „Energiewende“ (= Entwicklung in Richtung Energieeffizienz 
und konsequenter Nutzung erneuerbarer Ressourcen) eine Kombination aus staatlicher Regulierung und 
marktwirtschaftlichen Kräften brauche. Ein anderer Diskussionsteilnehmer vertrat die Meinung, dass es 
dabei nur ein Entweder-Oder gebe: Man könne „Sozialismus und Kapitalismus nicht verheiraten“. 

Der Genannte, ein Ökonom, stand dabei auf der Seite der Marktwirtschaft – aber darauf kommt es nicht 
an. Um den Denkfehler zu finden, muss man, wie so oft, einen Schritt zurücktreten: Der Irrtum besteht 
darin, staatliche Einflussnahme mit „Sozialismus“ und das Vertrauen auf marktwirtschaftliche Kräfte mit 
„Kapitalismus“ gleichzusetzen. Unterschiedliche Methoden zur Erreichung eines Zieles kann man nämlich 
sehr wohl kombinieren und soll es auch tun. Gegensätzliche Dogmen sind dagegen, zugegebenermaßen, 
nicht vereinbar. Genau deshalb sollte man Dogmen aber generell vermeiden, von welcher Seite sie auch 
kommen! 

In der nachstehenden Grafik habe ich versucht, dies zu verdeutlichen: 
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„Staat“ 
Wir alle als gemeinschaftlich 
Handelnde: 
 demokratische Regeln
 Einbezug von Minderheiten

„Markt“ 
Wir alle als individuell 

Handelnde: 
 freie Entscheidungen

 eigene moralische Werte

Es kann, ja muss beides 
kombiniert werden. 

Die Perversion davon: 
„Sozialismus“ 
 obrigkeitlich verordnet
 Minderheiten unterdrückt

Die Perversion davon: 
„Kapitalismus“ 

 „Summe der Egoismen“
 keine moralischen Werte

Beides zusammen geht nicht. 
Aber schon eines ist zu viel! 

Max Blat ter ,  d ip l .  E l . - Ing .  ETH  
Im Weingarten  1 
CH-5620 Bremgarten 

Switzerland 

Phone: +41 (0)56 535 00 21 
E-Mail: max@energie-blatter.ch


